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Novellierte Abwassernorm
DIN 1986-100:2016-12 „Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke –
Bestimmungen in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056“
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Produktmanagement 
Rohrleitungssysteme,
Geberit  
Vertriebs GmbH,  
Pfullendorf

Die novellierte DIN 1986-100 mit Ausgabe-
datum Dezember 2016 ist die konsolidierte 
Fassung, in der die Änderungen A1 und A2 
zur Ausgabe 2008-05 eingearbeitet wurden. 
Die Änderungen E DIN 1986-100 A1:2013-11  
und E DIN 1986-100 A2:2014-12 zur Aus- 
gabe 2008-05 sind nie im Weißdruck erschie-
nen, es standen der Fachöffentlichkeit ledig-
lich die Entwurfsfassungen zur Einspruch-
nahme zur Verfügung. Abbildung 1 gibt den 
zeitlichen Werdegang zur Neufassung wie-
der.

Änderung A1
Die Änderung A1 wurde aufgrund von An-
fragen an den Normenausschuss, von Fehler-
korrekturen, von nicht eindeutigen Formu-
lierungen sowie von neuen Entwicklungen 
erforderlich. Nachstehend sind die wich-
tigsten Änderungen erläutert. 

Kap. 5.10 Balkone und Loggien
Der bisherige Grundsatz, dass Abläufe von 
Balkonen und Loggien nicht an Regenwas-
serfallleitungen angeschlossen werden dür-
fen, wurde aufgehoben und der Anschluss 
unter bestimmten Bedingungen zugelassen. 
Wenn mehr als 50 % der Brüstungsfläche 
eines Balkons als freier Auslauf zur Verfü-
gung stehen, ist der Anschluss an eine Re-
genwasserfallleitung zukünftig möglich. 
Abbildung 2 zeigt den Anschluss, wenn die 
Öffnung in der Brüstung weniger als 50 % be-
trägt. Bei getrennter Ableitung ist zudem da-
rauf zu achten, dass beide Leitungswege erst 
nach einem Entspannungspunkt (Schacht 
mit offenem Durchfluss) zusammengeführt 
werden.

Kap. 6.2.1 Fremdeinspülung
Im Grundsatz gilt, dass Anschlussleitungen 
so an eine Fallleitung anzuschließen sind, 
dass Fremdeinspülungen vermieden wer-
den. Deshalb sind in DIN 1986-100 beim 
gegenüberliegenden Anschluss zweier An-
schlussleitungen definierte Rohrsohlenab-
stände in Abhängigkeit des Spreizwinkels zu 
beachten. Eine Ausnahme stellt der gegen- 
überliegende Anschluss zweier WCs dar. Hier 
ist es möglich, über einen Doppelabzweig auf 
gleicher Rohrsohle die WCs anzuschließen.

Nunmehr wurde der Anwendungsbereich 
von Doppelabzweigen 87° … 88,5° mit In-
nenradius oder Einlaufwinkel erweitert. Um-
fangreiche Spülversuche an Doppelabzwei-
gen mit Innenradius haben gezeigt, dass 
fäkalienhaltige und fäkalienfreie Anschluss-

Abbildung 1: Zeitverlauf und Erscheinungsdatum der Änderungen A1 und A2
 Alle Abbildungen: Geberit Vertriebs GmbH

Abbildung 2: Getrennte Ableitung von Niederschlagswasser von Dächern und Balkonen mit Brüstungs-
öffnungen < 50 %
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leitungen an eine Fallleitung angeschlossen 
werden können, ohne dass es zu Überspü-
lungen kommt. Die horizontalen Abgangs-
nennweiten des Doppelabzweiges müssen 
dabei gleich groß sein. Abbildung 3 zeigt 
eine exemplarische Anschlusssituation.

Ein Doppelabzweig 87° … 88,5° mit In-
nenradius ist nach DIN EN 12056-2 ein 
Abzweig, der einen Einlaufwinkel von 45° 
oder weniger aufweist oder der einen Radius 
in der Mittellinie hat, der nicht kleiner als 
der Innendurchmesser des Rohres ist (Ab-
bildung 4).

Mit dieser geplanten Erweiterung des An-
wendungsbereiches von Doppelabzweigen 
soll die Möglichkeit geschaffen werden, zwei 
benachbarte Nasszellen ohne komplizierte 
Leitungsverzüge an eine zentral gelegene 
Fallleitung anschließen zu können.

Kap. 6.5.1 Lüftung  
der Entwässerungsanlage
Um die nicht endende Diskussion über die 
Zulässigkeit und die möglichen Ausfüh-
rungsvarianten von Abdeckungen auf den 
Endrohren von Lüftungsleitungen zu been-
den, hat der zuständige Normenausschuss 
ein eindeutiges Zeichen gesetzt. Die nachste-
hende Formulierung (Normzitat) ist eindeu-
tig und wird die Lüftungsrohrabdeckungen 
aus Entwässerungsanlagen verbannen: 
„Endrohre von Lüftungsleitungen über Dach 
sind nach oben offen mindestens mit dem 
Querschnitt der Lüftungsleitung auszufüh-
ren. Abdeckungen dürfen nicht eingesetzt 
werden.“

Kap. 14.2 Regenwasseranlagen
Bei sehr großen privaten Grundstücken mit 
eigener Infrastruktur waren Planer häufig 
mit der Frage konfrontiert, ob die Bemessung 

der Grundstücksentwässerungsanlage nach 
den DIN- oder DWA- Regelwerken zu erfolgen 
hat. In der novellierten Fassung ist nunmehr 
eine Abgrenzung vorgesehen, um die nötige 
Planungssicherheit herzustellen. So sollen 
für Grundstücke mit einer abflusswirksamen 
Fläche bis ca. 60 ha oder mit Fließzeiten von 
etwa 15 Minuten bis zum Anschlusspunkt an 
ein Gewässer oder den öffentlichen Abwas-
serkanal die Bemessungsregelungen nach 
DIN 1986-100 gelten. Für größere Grund-
stücke mit längeren Fließzeiten kann alter-
nativ die Bemessung nach den DWA Regel-
werken DWA-A 117 und DWA-A 118 erfolgen.

Zudem wurden die zur Bestimmung des 
Regenwasserabflusses benötigten Abfluss-
beiwerte C nach neueren Erkenntnissen 
aktualisiert und präzisiert. Die bislang in 

DIN  1986-100:2008-05 geführten C-Werte 
sind Spitzenabflussbeiwerte, die jedoch nicht 
als solche gekennzeichnet waren. Zukünftig 
werden der wirksamen Abflussfläche A ein 
Spitzenabflussbeiwert CS und ein mittlerer 
Abflussbeiwert Cm zugeordnet. Der Spitzen-
abflussbeiwert CS gilt für die Berechnung der 
abflusswirksamen Fläche zur Bemessung 
der Dachentwässerung und der Grundlei-
tungen. Der mittlere Abflussbeiwert Cm wird 
für die Volumenbestimmung von Regenwas-
serrückhalteräumen verwendet. Cm gibt für 
eine bestimmte Fläche das Verhältnis zwi-
schen Gesamtabflussmenge und Gesamt-
niederschlagsmenge während des gesamten 
Abflussvorganges an und liegt in der Regel 
unter CS.

Anhang A –  
Regenspenden in Deutschland
Die in Anhang A, Tabelle A.1 genannten 
Regenreihen für ausgewählte Städte in 
Deutschland wurden um eine Dekade gemäß 
KOSTRA-DWD 2010 fortgeschrieben. Tabel-
le A.1 wurde zudem um die Städte Solingen 
und Wuppertal ergänzt.

Angemerkt werden muss, dass in der Aus-
gabe DIN 1986-100:2016-07 versehentlich 
eine fehlerhafte Tabelle A.1 aufgenommen 
wurde. In der Fassung DIN 1986-100: 2016-12  
wurde dieser Fehler korrigiert.

Änderung A2
Die Änderung A2 stellt eine Besonderheit 
dar und wurde im Gegensatz zur Änderung 
A1 nicht in die Kapitel der Norm eingear-
beitet. Die Änderung A2 wurde im norma-
tiven Anhang C formuliert und stellt eine Abbildung 4: Doppelabzweig mit Innenradius, Geberit Silent-db20

Abbildung 3: Gegen- 
überliegender Anschluss 
von fäkalienfreien und 
fäkalienhaltigen An-
schlussleitungen über 
einen Doppelabzweig 
mit Innenradius
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Ausnahmeregelung bei Regenwasseranlagen 
dar. Die Änderung A2 ist aufgrund des be-
vorstehenden Inkrafttretens der neuen Bun-
desanlagenverordnung „AwSV – Verordnung 
über Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen“ erforderlich geworden. 
Die zukünftige AwSV vereinheitlicht die be-
stehenden Landesverordnungen über Anla-
gen zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen und konkretisiert die gesetzlichen 

Vorgaben der §§ 62 und 63 des Wasserhaus-
haltsgesetzes. Nach heutigem Kenntnisstand 
ist mit der Einführung im 1. Quartal 2017 
zu rechnen.

Auslöser zur Änderung A2 ist §19 (4) AwSV: 
„Das Niederschlagswasser von Flächen, auf 
denen Kühlaggregate von Kälteanlagen mit 
Ethylen- oder Propylenglycol im Freien auf-
gestellt werden, ist in einen Schmutz- oder 
Mischwasserkanal einzuleiten.“ Mit dieser 

Forderung soll sichergestellt werden, dass 
im Leckagefall eines Kühlaggregats kein ver-
unreinigtes Niederschlagswasser ungeklärt 
einem Vorfluter zugeführt wird. Da es u. a. 
aus Kapazitätsgrenzen bestehender Kanal-
anlagen nicht ohne weiteres möglich ist, den 
gesamten Regenwasserabfluss von Dächern 
mit darauf aufgestellten Kühlaggregaten 
einem Schmutzwasserkanal zuzuführen, 
wurde im Anhang C folgende Ausnahmere-
gelung formuliert:

•  Begrenzte Einleitung von Regenwas-
ser in eine Schmutzwasserfallleitung
Im Grundsatz gilt, dass Niederschlagswas-
ser nicht in Schmutzwasserfallleitungen 
eingeleitet werden darf. Jedoch formuliert 
DIN EN 12056-3: 2001-01 in Kap. 6.4 für 
kleine Dachflächen ein „Schlupfloch“, 
welches zur Problemlösung angewendet 
wurde. Danach ist es möglich einen max. 
Regenwasserabfluss von ≤ 1,0 l/s einer 
Schmutzwasserfallleitung ≥ DN 100 zuzu-
führen. Für kleinere Kühlaggregate bietet 
sich nun die Lösung nach Abbildung 5 an.

Die Begrenzung auf den max. zuläs-
sigen Regenwasserabfluss der Auffangflä-
che von Q r,a < 1,0 l/s gilt als erfüllt, wenn 
die Auffangfläche ≤ 10 m² beträgt und die 
seitliche Aufkantung der Auffangfläche 
35  mm nicht übersteigt. Der zur Dimen-

Abbildung 6: Separate Ableitung von potenziell verunreinigtem Niederschlagswasser von Kühlaggregaten

Abbildung 5: Dachablauf einer Auffangfläche mit senkrecht abgehendem Anschluss DN 50 an eine 
Schmutzwasserfallleitung DN 100
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sionierung der Schmutzwasserfallleitung 
erforderliche Schmutzwasserabfluss Q WW 
 bestimmt sich dann nach:

QWW  = K         DU + Q r,a

Q WW Schmutzwasserabfluss [l/s]
K Abflusskennzahl
∑DU Summe der Anschlusswerte
Q r,a  Regenwasserabfluss [l/s]  

der Auffangfläche

•  Getrennte Ableitung  
verschiedener Abwasserarten
Wenn der potenziell verunreinigte Regen-
wasserabfluss von Auffangflächen 1  l/s 
übersteigt, muss dieser separat abgeleitet 
werden, wobei abweichend von der üb-
lichen Regelung für die Bemessung die 
Berechnungsregenspende r(5,2) anzuset-
zen ist. Alle den Berechnungsregen r(5,2) 

übersteigende Regenereignisse müssen 
über die Entwässerungsanlage der üb-
rigen Dachfläche abgeleitet werden. (Ab-
bildung 6). 

 Durch konstruktive Maßnahmen (Was-
serscheiden, Anheben der Auffangfläche) 
muss zudem sichergestellt werden, dass 
kein Niederschlagswasser der übrigen 

Dachfläche über die Abläufe der Auf-
fangflächen in die Schmutzwasserlei-
tungen eingeleitet werden kann (Abbil- 
dung 7).  

Abbildung 7: Höhe der Ablaufebene von Auffangflächen

√  ∑
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